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verhältniſſe ꝛc. von Landproletariern ſelbſt“ zugegangen. „Die 
gegneriſche Preſſe und beſonders die auf dem Lande verbreiteten 
amtlichen Organe der Landräthe hatten von unſerem Aufrufe 
Notiz genommen, indem ſie ihren Leſern zuriefen: Hütet Euch, 
der Sozialdemokrat kommt! Gerade dieſe Warnung erzielte 
aber das Gegentheil von dem, was mit ihr beabſichtigt war. 
Zahlreiche Einſender von Notizen und Mittheilungen bezogen 
ſich auf die Warnung im landräthlichen Organ und benutzten 
die dort angegebene Adreſſe des Parteivorſtandes, um uns 
gegenüber ihr $3 auszuſchütten.“ Der Rechenſchaftsbericht 
fügt hinzu, daß das Material fo umfangreich geworden fei, 
daß eine beſondere Kommiſſion zu ſeiner Sichtung eingeſetzt 
werden mußte. Wer die ländlichen Verhältniſſe im Oſten 
etwas näher kennt (wir ſelber ſind in dieſer Lage), der wird 
in all dem kaum eine Uebertreibung erblicken wollen. Wir er⸗ 
innern nur an die offenen Worte des Paſtors Quiſtorp zu 
dieſer Frage der Agrarverhältniſſe diesſeits der Elbe. Die 
heftigen Angriffe der „Kreuzztg.“ gegen Quiſtorp, der ſonſt 
ihr Mann und der unſerige ganz und gar nicht iſt, haben be⸗ 
wirkt, was in ſolchen Fällen beinahe ausnahmslos die Regel 
iſt, daß die Aufmerkſamkeit erſt recht auf das hingelenkt wurde, 
was vertuſcht werden ſollte. Wenn die Lage der Tagelöhner 
und des Geſindes auf den großen Gütern die Ausdehnung der 
ſozialdemokratiſchen Propaganda auf das platte Land er⸗ 
leichtert, dann liegt darin für Alle, die es angeht, die ernſteſte 
Mahnung, die allzu kraſſen Uebelſtände zu beſeitigen. Die 
Möglichkeit iſt vorhanden und mit ihrer Erfüllung wird den 
Sozialiſten wenigſtens auf dieſem Boden das Waſſer abge⸗ 
graben werden können. 

— a panas der ſkandalöſen Enthüllungen in dem 
Prozeſſe anché meint auch die „Germania“, ob Ange⸗ 
ſichts der in dieſem Prozeß zu Tage getretenen Corruptions⸗ 
erſcheinungen es nicht als eine hohe moraliſche Errungen- 
ſchaft zu betrachten wäre, wenn, wie im Reichstag wiederholt 
angeregt worden, das geſammte Ordens- und Titel⸗ 
weſen abgeſchafft würde. Charakter und ſonſtige menſchliche 
Eigenſchaften, an deren Erhaltung die Geſellſchaft das größte 
Intereſſe hat, könnten dadurch nur gewinnen; Streberthum und 
ordensſüchtige — Knopflöcher würden verſchwinden, und das 
wäre wahrlich kein Verluſt. 

N — In der am 15. d. M. unter dem Vorſitz des Miniſters von 
Boetticher agentes Plenarſitzung des Bundesraths wur⸗ 
den mehrere Vorlagen, hierunter der Antrag, betr. die Einführung 
eines neuen Papiers für die bei der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung zu verwendende Quittungskarte, den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Durch kaiſerlichen Erlaß 
pat die Neubildung der Ausſchüſſe für das Landheer und die 
Feſtungen und für das Seeweſen ſtattgefunden. Die Neubildung 
der say 3 Ausſchüſſe fand durch Akklamationswahl ſtatt. 

— Die Beſtimmung über Krieg und Frieden, ſo lautet 
die Weisheit des Abg. Arendt in ſeinem Wochenblatt, gehört 


nicht zu den Obliegenheiten des Parlaments. Schon deshalb ſoll⸗ L 


ten deutſche Volksvertreter von Verhandlungen fern bleiben, welche 


internationale Friedensbeſtimmungen zum Gegenſtand haben. ein Zimmer gebracht, und war dort mehrere Stunden bewußtlos. 


dings nicht zu den Obliegen 
Geldbewilligung für den Krieg, und die Völker ſind es, die mit 
Gut und Blut die Frage von Krieg und Frieden zum Austrag zu 
bringen haben. E 

— Die „Werra⸗Ztg.“ citirt aus Anlaß der Wahl eines So⸗ 

2 aldemokraten in Sonneberg den Bismarckſchen Ausſpruch, 

er Freiſinn ſei die Vorfrucht der Sozialdemokratie. — Wenn die 
„Werra⸗Ztg. nach Sachſen blicken will, ſo kann ſie doch wahr⸗ 
nehmen, daß drei Wahlkreiſe der Konſervativen fund National⸗ 
liberalen an die Sozialdemokraten gefallen ſind. Vorfrucht der So⸗ 
zialdemokratie find eben diejenigen Parteien, welche die Klinke der 
Geſetzgebung für ihre Sonderintereſſen fortgeſetzt in Bewegung zu 
ſetzen verſtehen ſich dagegen Saad auch noch jo berechtigten Forde⸗ 
rung des Volkes in eigennütziger Abſicht widerſetzen. 

Bielefeld, 15. Okt. Die hieſige Handelskammer berieth 
in ihrer letzten Sitzung über die gemeinſchaftliche bape ae des 
preußiſchen Handels⸗ und OS parir ſowie des Miniſte⸗ 
riums des Innern betr. eine weitere reichsgeſetzliche Beſchränkung 
des Hauſirhandels. Die Kammer beſchloß, ſich gegen ſämmt⸗ 
liche in der Vorlage zur Diskuſſion N re Verſchärfungen der 
Beſtimmungen für Erlangung des Wandergewerbeſcheines auszu⸗ 
ſprechen. enn die Kammer auch anerkennt, daß ſich im Hauſir⸗ 
handel mancherlei Mißſtände eingebürgert haben mögen, ſo glaubt 
dieſelbe, ſich doch entſchieden dagegen ausſprechen zu müſſen, daß 
die Geſetzgebung zu Gunſten eines einzelnen Gewerbeſtandes in 
Anſpruch genommen wird gegen einen anderen, der auch heute noch 
volkswirthſchaftliche Aufgaben zu erfüllen berufen iſt. Die Kam⸗ 
mer weiſt in ihrem Gutachten darauf hin, wie es ganze Land⸗ 
ſtriche in Deutſchland giebt, deren Bevölkerung von dem Hauſir⸗ 
handel, und zwar einem durchaus legitimen, lebt und wie anderer⸗ 
ſeits in abgelegenen, dem Verkehr noch wenig erſchloſſenen Ge⸗ 
qna das Bedürfniß vorhanden iſt, ſich vom Hauſirer mit den 
leinen Gegenſtänden des täglichen Verbrauches zu verſorgen. ge 
er Be⸗ 


— Die formale Enti 0 8 


Ausübung des Hauſirgewerbes von der 1 

dürfnißfrage von Seiten der Verwaltungsbehörden abhängig zu 
machen, konnte ſich die Kammer auch um deswillen nicht ent⸗ 
ſchließen, da die Garantie für eine Kenntniß der thatſächlichen 
Verhältniſſe auf Seiten jener Behörden nicht gegeben iſt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Würzburg, 13. Okt. An die bekannten „ſchmerzloſen Ohr⸗ 
feigen“ wurde man heute gelegentlich einer Verhandlung des Mi⸗ 
litärbezirksgerichts erinnert, welche gegen den des Ver⸗ 
brechens des Mißbrauchs der Dienſtgewalt ange⸗ 
ſchuldigten Gefreiten () des I. Chevauxleger-Regiments, Joſeph 
Beck, Ciſeleur von Nürnberg, gerichtet war. Am 5. Februar d. J. 
viſitirte Beck die Monturen der Mannſchaft ſeines Beritts. Dabei 
jes o der Gemeine Kurzmann, deſſen Mantel nicht genügend ge- 
reinigt war, zur Entſchuldigung eine unwahre Angabe. Ein 
Schlag ins Geſicht war die Antwort Becks, der gleich dar⸗ 
auf den K. wegen einer weiteren kleinen Verfehlung an der Bruſt 
packte und gegen ein an der Wand befindliches Karabinerbrett ſtieß. 
Nun mußte K. drei bis vier Minuten in der Knie⸗ 
beuge verharren, dabei den Säbel durch die nach rückwärts 
pros enen Arme haltend. „Ich laſſe Dich in der Kniebeuge ſitzen, 

is Du bewußtlos wirſt,“ rief der core Gefreite und fügte, 
als fein Opfer ſchließlich umfiel und unter Weinen zur Ab⸗ 
theilung zurückkroch, noch human hinzu: „Schaut, wie fid das 

.. . hoch verſtellt!“ Der 3 ermattete Soldat wurde 
dann auf Anordnung des hinzugekommenen Sergeanten Lang auf 


über Krieg und Frieden gehört aller⸗ Dann ſchaffte man ihn ins Lazareth, wo er 10 
eiten des Parlaments, wohl aber die darniederlag. 


Tage lang krank 
Trotz alledem und obſchon der Regimentskomman⸗ 
deur deponirte, daß eine Kniebeuge in der Dauer von 1½ Minuten 
ſchon zwecklos und gefahrbringend ſei, glaubten die Ge⸗ 
ſchworenen die Sache ſehr milde anſehen zu follen; fie fanden, 
daß Beck ſchuldig ſei des Vergehens vorſchriftswidriger Be⸗ 
handlung und der Anmaßung einer Strafbefugniß, daß „er aber 
nicht das Bewußtſein gehabt habe, den Kurzmann an der Ge⸗ 
ſundheit zu ſchädigen oder deſſen Wohlbefinden zu 
ſtören!“ In Folge biefes Wahrſpruchs erhielt Bed eine ¿e 6 n- 
Gage Mittelarreſtſtrafe. „Schmerzloſe“ Schläge ins 
Geſicht „ſchmerzloſe“ Kniebeugungen von minutenlanger Dauer — 
was muß da erſt ein Vorgeſetzter anſtellen, damit die Geſchworenen 
oe das „Bewußtſein“ zuiprechen, daß er das „Wohlbefinden“ der 
ntergebenen „geſtört“ habe? 


Lokales. 


Posen, den 17. Oktober. 

T Theilung des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg. 
Die außerordentlich räumliche Ausdehnung, welche der Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg beſitzt, hat den a Kreiſen be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit die Idee nahe gelegt, dieſen Bezirk zu 
theilen. Im Deutſchen Reiche dürfte kein zweiter Direktionsbe det 
zu finden fein, der eine jo ausgedehnte Verwaltung beſitzt, wie Ne 
Bromberger, welcher ganz Oſtpreußen bis Memel, ganz Weſt⸗ 
preußen umfaßt und erſt in der Stadt Poſen endet. Die Beibe⸗ 
haltung der jetzigen Einrichtung iſt denn auch mit manchen Unzu⸗ 
träglichkeiten verknüpft, die in maßgebenden Kreiſen volle Würdi- 
gung gefunden haben. Zweifel beiteben nur, wohin die zweite Di- 
reftion verlegt werden ſoll, ob in Oſtpreußen Königsberg gewählt 
werden ſoll, oder in Weſtpreußen Elbing oder Danzig; darüber 
ſchweben noch die Verhandlungen. Vorausſichtlich dürfte der Land⸗ 
tag pa der nächſten Etatberathung mit diefer Angelegenheit befaßt 
werden. 

d. In Angelegenheit der Ertheilung polniſchen Privat⸗ 
Sprachunterrichts theilt der „Kuryer Pozu.“ folgendes Antwort⸗ 
ſchreiben mit, weiches der königl. Gymnaſialdirektor Dr. Martin 
zu Schrimm im Namen des Vorſtandes des dortigen Privat⸗ 
mädchen⸗Schulvereins an mehrere polniſche Einwohner, deren 
Töchter die dortige höhere Mädchenſchule beſuchen, gerichtet hat: 
„Auf Ihre Eingabe vom 17. Juni 1891 erwidere ed en aut 
Beſchluß des Vorſtandes des Schrimmer Privat⸗Mädchenſchul⸗ 
vereins ganz ergebenſt, daß wir leider nicht in der Lage find, 
Ihrem Wunſche ganz zu entſprechen. Die hieſige Mädchenſchule 
ſteht unter der Verwaltung und Aufficht der königlichen Regierung 
und nicht unter der des königlichen Brovin lal⸗Schultolle iums wie 
die Gymnaſien und die Luiſenſchule in Poſen; ſie iſt deshalb 
auch keine höhere Schule, ſondern unterliegt den Beſtimmungen, 
welche für die Volksſchulen erlaſſen worden ſind. Da aber in den 
Volksſchulen der hieſigen Provinz der polniſche Sprachunterricht 
auch durch die Miniſterialverfügung vom 11. April 1891 nicht ein⸗ 
geführt tft, ſondern durch dieſelbe nur die Möglichteit gewährt 
wird, in den Räumen der Schule Privatunterricht in der polniſchen 
Sprache zu ertheilen, ſo ſind wir zunächſt nicht in der Zope mehr 
u leiſten, als der beſagte Miniſteriglerlaß geſtattet, nämlich wir 
ſind gern bereit, die Räume der Schule zur Einrichtung eines 
polniſchen Privatunterrichts herzugeben. Ueberdies bin ich per⸗ 
ſönlich gern bereit, dieſen Unterricht planmäßig einrichten zu helfen 
und in didaktiſcher Beziehung zu überwachen.“ Der „Kuryer 
Pozn.“ empfiehlt die in dem Schreiben enthaltene Offerte anzu⸗ 
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Berliner Brief. 
{ Bon Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 16. Oktober. 

Da iſt ein junger Rechtsanwalt, der Karriere machen 
will. Dazu aber braucht er Geld und er hat keins. Nun 
ſeine Kollegen, der A. und der B. und ſo vielleicht das ganze 
Alphabet hindurch, haben auch kein Geld gehabt und doch 
Karriere gemacht — ſie haben eben eine Geldheirath geſchloſſen 
und das hat ſie in den Stand geſetzt, ſich eine große juri⸗ 
ſtiſche Praxis zu erwerben, als Redner aufzutreten, ja ſogar 
Parlamentarier zu werden. Dieſem Vorbild ſtrebt unſer junger 
Rechtsanwalt kollegial nach und mit Hilfe eines gewandten 
Heirathsvermittlers gelingt es ihm bald, der Bräutigam einer 
reichen jungen Dame zu werden — wir haben von 300 000 
sg Mitgift und großer Ausſteuer ſprechen hören. Nun 
aber — 

Doch bevor ich fortfahre, muß ich noch ſchnell eine 
Aufklärung geben, damit die Leſer nicht auf falſche 
Fährte gerathen. Was ich da eben erzählt habe, ſpielt 
nicht, wie es wohl ſcheinen könnte, in Berlin, iſt au 
nicht die Eheentſtehungsgeſchichte dieſes oder jenes Ber⸗ 
liner Rechtsanwalts nein, das wäre ja indiskret zu 
erzählen. Es iſt vielmehr — wie ſagt der Patriarch? — 
nur ein Problema. Es iſt der Vorgang, mit dem das Schau⸗ 
ſpiel von Schwartzkopf und Karlweiß „Die Geld⸗ 
hleirath“ eingeleitet wird. Dieſe Einleitung iſt getreulich 
der Wirklichkeit abgeſchrieben, aber die Verfaſſer ſind nicht 
kühn genug, ſo getreulich weiter zu ſchildern, wie ſie begonnen 
haben, und nicht ſtark genug, ihr Problema wirklich dramatiſch 
durchzuführen. Deshalb konnte die neuliche erſte Aufführung 
dieſes Schauſpiels im Leſſingtheater nicht von tiefgehender 
Wirkung ſein, zum Schluß war die Oppoſition ziemlich ſtark. 
Das Thema ſelbſt trägt keine Schuld daran; das Publikum 
dieſes Theaters kennt zwar die „Geldheirath“ reichlich aus 
eigner Praxis, aber — „den Teufel ſpürt das Völkchen nie 
und wenn er ſie beim Kragen hätte.“ Keiner der Zu⸗ 
ſchauer ſpürte es, daß die Autoren bei ihrer 
Schilderung ihn beim Kragen hatten, Jeder ſpürt 
immer nur, daß ſein Nachbar es iſt, gegen den die 
dramatiſche Strafpredigt ſich richtet. So erklärt es ſich 
denn auch, daß jedes Mitglied der „guten Geſellſchaft“ 
die Geſellſchaftsſchilderungen Sudermanns und Fuldas als 
vortrefflich, ihre Angriffe als voll berechtigt bezeichnet, ohne doch bei 
ſich mit der Beſſerung zu beginnen. Und deshalb glaube ich, 
wird bei dem Premierenpublikum die Geneſis dieſer „Geldheirath“ 


Die Verfaſſer erzählen, daß die junge Frau in drei Jahren 
ihre ganze Mitgift verſchwendet hat — na, die Juriſten, die 
Geldheirathen ſchließen, verſtehen denn doch den Kauf⸗ 
preis in der Regel beſſer zuſammen und der Frau, 
der ſie für das viele Geld eine Geſellſchaftspoſition ein⸗ 
gehandelt haben, etwas knapper zu halten. Ja, 
wenn Jemand, ſo ganz altmodiſch aus Liebe heirathet, 
dann kann es ſchon vorkommen, daß die Frau ihn 
ruinirt, aber in einer auf ſo ſolider finanzieller 
Grundlage geſchaffenen Ehe doch wohl kaum. Bei Schwartz⸗ 
kopf und Karlweiß iſt nun aber der Rechtsanwalt ein armer 
Mann geworden, er hat nur noch fo ca. 20 000 M. Jahres⸗ 
einkommen. Er hat viele Schulden zu bezahlen und ſeine 
Gattin ſucht ihren Luxus zu beſtreiten aus der Börſe eines 
Andern, dem ſie für gutes Geld nun ihre Ehre verkauft. Sie 
wird die Maitreſſe eines über Nacht zum Millionär gewordenen 
Dümmlings — oder vielmehr, ſie iſt es im letzten Akt. Denn 
das Werden vermögen die Autoren leider nicht zu zeigen, bei 
ihnen entwickelt ſich Alles in zwei ſehr gut gearbeiteten 
Zwiſchenakten — ihr Stück umfaßt fünf Jahre und zeigt uns 


ch eigentlich immer nur fertige Situationen. Das ijt der Haupt⸗ 


fehler des Stücks, das im Uebrigen manch hübſche Dialog⸗ 
wendung und auf intimer Beobachtung beruhende Kleinmalerei 
aufweiſt. Daneben aber auch ſtarke Naivität: wie konnten die 
Verfaſſer dem Publikum zumuthen, an den Idealismus des 
Rechtsanwalts zu glauben, der einzig und allein aus Geſchäfts⸗ 
intereſſen ein Mädchen heirathet? , 
Man muß überhaupt mit dem Glauben an Idealismus 
etwas vorſichtig ſein. Naive Gemüther werden geglaubt haben, 
Rektor Ahlwardt führe den „Verzweiflungskampf der Arier 
egen die Semiten“ nur aus Idealismus. Aber auch den 
Natvſten wird jetzt der Prozeß Manchs gezeigt haben, daß 
der Jugenderzieher Ahlwardt, der ſich bei Einleitung eines 
Titel⸗ und Ordens ſchwindels gleich 2000 Mark baar zahlen 
ließ, ſo ſehr ideal eigentlich gar nicht ſein kann. Schade nur, 
daß Herr Ahlwardt nicht der Einzige iſt, der bei dieſem 
Prozeſſe bloßgeſtellt iſt. Da iſt — die Einzelheiten find 
Ihnen ja bekannt — vor Allem der Hofrath Manché, der 
eine hohe Vertrauensſtellung beſaß und ſie mißbrauchte. Da 
ſpielt auch der einſtige Finanzminiſter Bitter hinein, der, wie 
ſich jetzt zeigt, fic) in feinen Finanzoperationen nicht auf ſein 
Miniſterium beſchränkte. Wir dürfen hier nicht unſeren Kolle⸗ 
en überm Strich ins Handwerk pfuſchen und dürfen eigent⸗ 
ich nicht von Politik ſprechen — ſonſt würden wir ausfüh⸗ 
ren, wie auch dieſe Affaire wieder verwandt iſt mit ſo manchen 
anderen häßlichen Erſcheinungen aus den letzten Jahren des 


keine unangenehmen Gefühle geweckt haben, wie ſehr auch die Regimes Bismarck, mit der freiherrlich Lucius ſchen Stempel⸗ 


Handelsbaſis dieſer Ehe ſich deckt mit vielen Ehen der Leſſing⸗ 
theaterbeſucher. 

Aber leider iſt der Fortgang des Stückes nicht ſo zu 

loben, nicht fo wahrſcheinlich und treffſicher wie ſein Beginn. 


affaire, mit der Anſtellung eines Schweninger zum Univerſi⸗ 
tätslehrer, mit der Verwaltung des Welfenfonds, mit der Be⸗ 
rufung finanziell nicht unabhängiger und darum ſtets gefügi⸗ 
ger Männer ins Miniſterium. 0 


Die Titelſüchtigen laſſen, das hat dieſer Prozeß wieder 
gezeigt, es ſich doch etwas koſten. Sie knauſern nicht, ſie 
geben mit vollen Händen. Das iſt reiner Idealismus, denn 
geſchäftliche Vortheile ſind damit kaum verbunden. Ob jemand 
Hoflieferant iſt, darum kümmert ſich das kaufende Publikum 
Berlins nicht einen Pfifferling. Aber die kleinen Geiſter, die 
ſich ſelbſt nicht auszeichnen können, wünſchen ſehnlichſt, aus⸗ 
gezeichnet zu werden. Und wer ſich die großen Titel nicht 
erkaufen kann, der ſucht ſich auf andere Weiſe zu 
helfen. Die große Vereinsepidemie in Berlin und an⸗ 
derswo iſt — rühmliche Ausnahmen natürlich zugegeben 
— die natürliche Folge der Eitelkeit. Da können 
die Herren „Vorſitzende“ oder „Schriftführer“ oder mindeſtens 
doch „ordentliches Mitglied“ werden, bei Aufzügen können ſie 
hinter der Innungs⸗ oder Vereinsfahne herſchreiten und ſich 
von den mitlaufenden Gaſſenjungen begaffen laſſen. Sie können 
ſich ſogar gedruckt ſehen — im Mitgliederverzeichniß. So 
kommt es, daß das Vereinsphiliſterium ſich auch in Berlin 
ungemein breit macht. A dá 

Wie ernft die Leutchen es mit dieſem harmloſen Vergnü⸗ 
gen nehmen, hat wieder der Virchowtag gezeigt. Was hat 
da nicht Alles gratulirt! Wie oft zuckte es ironiſch 
um den feingeſchnittenen Mund des ſtark zur Satire 
neigenden Forſchers, wenn wieder ſo eine Deputation vor ihn 
trat und mit volltönenden Worten in dem großen Gelehrten 
ſich ſelbſt pries. Nur eine Vereinigung bat den Gratu- 
lationstag nicht mitgemacht — wohl nicht aus Böswilligkeit, 
ſondern aus Gedankenloſigkeit — der Verein „Berliner Preſſe“. 
Dieſer Verein zeichnet ſich ſonſt bei offiziellen Feierlich⸗ 
keiten ſehr ergötzlich durch die ſtiliſtiſchen Fahrläſſigkeiten 
ſeiner Adreſſe aus, die beim Moltke⸗Jubiläum ſogar ganz 
beängſtigende Dimenſionen annahmen. Aber böswillig 
iſt der Verein „Berliner Preſſe“ nicht. Er hat gutmüthig 
mitgefeiert, als es Herrn Barnay einfiel ad majorem gloriam 
[cines Theaters in wohlinſzenirter Feierlichkeit fein „dreißig⸗ 
jähriges“ Schauſpieler⸗Jubiläum zu begehen. Wenn die „Ber- 
liner Preſſe“ den Ehrentag des Redakteurs des weltberühmten 
„Archivs“ überſieht, den Ehrentag des Mannes, der in einem 
Jahre für den Ruhm des deutſchen Namens mehr leiſtet, als 
der Geſammtvorſtand des Vereins „Berliner Preſſe“ ſein 
Leben lang, ſo iſt das wohl nur Gedankenloſigkeit. Denn der 
Verein überſieht ja ſonſt nichts — er hat ja auch dem 
Schauſpieler Sonnenthal zu Ehren ſeiner Zeit ein Banket 
veranſtaltet. Oder ſollte die diesmalige Unterlaſſung darauf 
zurückzuführen fein, daß Barnay und Sonnenthal einige Mal 
zum Beſten des Vereins geſpielt haben. Rudolf Virchow aber 
nicht? So lange noch immer vielfach die Anſchauung beſteht, 
der Verein „Berliner Preſſe“ repräſentire die Berliner Schrift⸗ 
ſtellerwelt, ſo lange müſſen wir immer wieder gegen das Ge⸗ 
bahren des Vereins Einſpruch erheben. 


nehmen; die Aufſicht über den Unterricht jedoch nicht durch den 
Direktor, ſondern durch die Eltern ſelbſt ausüben zu laſſen. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Aus dem Danziger Werder, 15. Okt. [Raubanfall) 
In der Nacht von Sonntag zu Montag wurde in Gemlitz gegen 
einen Schafhändler, welcher auf einem Heuboden übernachtete, ein 
Raubanfall verübt. Die Räuber, Gemlitzer Knechte, haben ihr 
Opfer mit Meſſern arg zerſtochen. Einer der Räuber wurde be⸗ 
reits geſtern der Staatsanwaltſchaft zugeführt, während der andere 
entiprang. 


Aus Oftpreußen, 14. Okt. [Der bekannte Helden- 
tenoriſt Anton Schott) it nicht nur ein hervorragender 
Ginger, ſondern auch ein tüchtiger Fiſchzüchter. Vor etwa 
zwei Jahren, bei Gelegenheit eines We chert in Königsberg, 
hielt er, nachdem er den neapolitaniſchen Fiſcherhelden Maſaniello 
gejungen, im dortigen Fiſchereiverein einen Vortrag über die auf 
ſeiner Beſitzung in Süddeutſchland betriebene Aufzucht des ame⸗ 
rikaniſchen Schwarzbarſches. Die dabei gegebene An⸗ 
regung zur Einbürgerung dieſes Fiſches im or a und Fri⸗ 
ſchingfluſſe hat, wie die „K. H. Ztg.“ jetzt berichtet, bisher ſehr 
gute Rejultate ergeben. Es wurden in dieſe beiden Gewäſſer 
im Herbſte 1889 amerikaniſche Schwarzbarſche in Längen von 
9—11 Zoll ausgeſetzt, welche bei einer vorgenommenen Prüfung 
in vergangener Woche 2—2¼ Fuß lang waren. er Bi 
beweiſt alſo in unjeren Gewäſſern daſſelbe ſchnelle Wachsthum 
wie in den amerikaniſchen, er iſt ferner ſehr wohlſchmeckend, leicht 
zu transportiren und gedeiht in allen denjenigen fließenden Ge⸗ 
wäſſern und klaren Seen, in welchen Karpfen, Schleie, Hechte und 
Karauſche gezogen werden können. Der oſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
verein hat mit nterftügung der königlichen Regierung nun die 
weitere Zucht der Fiſche beſchloſſen und es werden im nächſten 
Frühjahre gegen drei Millionen Exemplare deſſelben zur Beſetzung 
weiterer Flle mit weichem klaren Waſſer hier eintreffen. anz 
beſonders hat man hierbei das Augenmerk auf die maſuriſchen 
Seen gerichtet, in welchen die Zucht in Folge ihres vorzüglichen 
Waſſers im ausgedehnteſten Umfange betrieben werden ſoll. 


CEelegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 16. Okt. Das Abgeordnetenhaus nahm mit 173 
gegen 31 Stimmen, alſo mit mehr als der erforderlichen 


Zweidrittel⸗Mehrheit die Anträge des Budgetausſchuſſes auf E 


Abkürzung der Budgetdebatte, an, nachdem der Generalredner 
für die Anträge, Plener, den Einwendungen der Jungczechen 
gegenüber erklärt hatte, daß in der Abkürzung der Budget⸗ 
debatte keine Einſchränkung der parlamentariſchen Rechte liege. 
In ſeiner Rede erklärte Plener auch, ſeine in Eger gehaltene 
Rede ſei kein Kampfruf geweſen, ſondern eine Betina der 
Treue zu den Wienern Ausgleichspunktationen. Die Deutſchen 
ſeien für den Frieden im Lande und zu einem Entgegenkommen 
in der Frage der Landtagswahlordnung bereit, allein ſie müßten 
auf dem Zuſtandekommen des Kuriengeſetzes beſtehen, welches 
die nationale Exiſtenz der Deutſchen in Böhmen garantire. 
Wien, 16. Okt. Die „Neue Freie Preſſe“ konſtatirt, 
daß die ſchwarze Brücke in Reichenberg, unter welcher die 
Explofivitofie gefunden worden find, gewöhnlich nur von Fuß⸗ 
gängern benutzt, ſelten von Wagen befahren wird und etwa 
2000 Schritte von der Bahn entfernt iſt. Es ſei gänzlich 
ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer während ſeines Aufenthaltes in 
Reichenberg über die Brücke hätte fahren können. 
Petersburg, 16. Oktbr. Die Blätter konſtatiren den 
glänzenden Erfolg der neuen ruſſiſchen Anleihe in Rußland 
wie im Auslande. In Petersburg wurde trotz des knappen 
Geldmarktes ungefähr der vierte Theil des geſammten Anleihe⸗ 
betrages gezeichnet. ne 
Paris, 16. Okt, Die Miniſter Ribot und Jules Roche 
vertheidigten in der Zollkommiſſion des Senats den von der 
Kammer genehmigten Geſetzentwurf, betreffend die unverzügliche 
Anwendung des Zolles von 20 Francs auf geſalzenes Schweine 
fleiſch. Mehrere Mitglieder der Kommiſſion bekämpften den 
Geſetzentwurf. Der Präſident Jules Ferry ſchlug vor, die 
Berathung deſſelben auf morgen feſtzuſetzen. Der Antrag 
wurde mit 8 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Augeſichts dieſes 
Reſultates ſprach Ferry die Abſicht aus, ſein Amt als Prä⸗ 
ſident niederzulegen. 
Paris, 16. Okt. | 
kurz gemeldet, 7'/, Mal gezeichnet ge Es wurden ge 
zeichnet: beim Crédit foncier 2 350 000 Stück, bei der Banque 
des Pays bas 1 386 600 Stück, beim Credit Lyonnais 
1415 000 Stück, bei der Banque des Depots et des Comptes 
courants 335 000 Stück, bei der Banque d Escompte 252 000 


Stück, bei dem Comptoir national d Escompte 564 000 Stück, M 


bei dem Credit induſtriel 240 000 Stück, bei der Société 
generale 307 000 Stück, bei Hoskier 331 000 Stück. 
Rußland ſoll die Zeichnung 218 000 Stück, in London dei 
dem Haufe Hambro 12 000 Stück, in Amſterdam bei dem 
Hauſe Hope 57 000 und in Kopenhagen 6000 Stück be⸗ 
tagen. Die Repartition wird ſich auf weniger als 10 Proz. 
belaufen. A 

Brüſſel, 16. Oktbr. Dem Vernehmen nach wird der 
Kriegsminiſter zur Eröffnung der Parlaments⸗Seſſion von 
der Kammer einen Kredit von 500 000 
von drei Milizklaſſen, und zwar aus den Ja n 
1885, 1886 und 1887 beanſpruchen. Die Einberufenen, in 
Stärke von 23 000 Mann, ſollen in Beyerloo im 3 
während einer Zeitdauer von zwölf Tagen ſich mit der Hand⸗ 
habung der neuen Snfanterie Waffe vertraut machen. Bra 

London, 16. Okt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wir 
nunmehr auch aus Shanghai gemeldet, daß die Nachricht nate 
Abbruch der Verhandlungen der europäiſchen Geſandten mi 
der chineſiſchen Regierung unwahr fet, wennſchon die Vertreter 
der fremden Mächte mit dem Ausdruck ihrer Unzufriedenheit 
über die von der chineſiſchen Regierung zum Schutze der Aus⸗ 
länder in den Vertrags häfen getroffenen Maßregeln nicht zu⸗ 
rückgehalten hätten. 


den Jahrgängen von 


Die ruſſiſche ehe if, wie ſchon 608090 M 


n Badiſche Ia. 75—90 


Sres. zur Einberufung ay 


London, 16. Okt. Die „Times“ läßt ſich aus Zanzi⸗ 
bar melden, der Seehandel Zanzibars habe in den 6 Mona⸗ 
ten vom 1. April bis zum 30. September d. J. einen merk⸗ 
lichen Aufſchwung genommen. Auf Anrathen des engliſchen 
Generalkonſuls laſſe der Sultan die Einfahrt zum Hafen 
durch Bojen bezeichnen und erkläre ſich bereit, längs der 
Küſte ein vollſtändiges Leuchtfeuerſyſtem anlegen zu laſſen. 

London, 16. Okt. Nach einem Telegramm des „Reu⸗ 
ter ſchen Bureau's“ aus Buenos⸗Ayres von heute entſtand 
geſtern Abend in Folge des Gerüchtes, General Mitre habe 
gedroht, ſeine Bewerbung um die Präſidentſchaft zurück⸗ 
zuziehen, eine gewiſſe Beunruhigung; man gan: indeſſen heute, 
daß Mitre dieſe Abſicht nicht aufrechterhalten werde. Ueberall 
herrſcht Ruhe. Die Behörden trafen Vorſichtsmaßregeln. 

London, 16. Okt. Das „Reuter ſche Bureau“ erfährt, 


weder von der britiſchen noch von der indiſchen Regierung 1 


würden in der Pamirfrage Schritte unternommen werden, bevor 
der Reiſende Younghusband zurückgekehrt fei, da von dem⸗ 
ſelben erſt genauere Informationen über die dortige thatſäch⸗ 
liche Lage eingeholt würden. Das Gerücht über die Regelung 
der Pamirfrage durch eine Kommiſſion, die mit der Grenz⸗ 
abſteckung betraut ſei, ſei verfrüht, ein derartiger Vorſchlag ſei 


iid | noch nicht erfolgt. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 17. Oktober. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. 


Die Kaufleute 
Bollmann a. Salzuflen, Leiſewitz a. 


remen, Müller, Neumann u. 


Schröder a. Berlin, Landshof u. Frau a. Schwerin a. W., Marx“ 


a. Dresden, Birke a. Wien, Weidener a. Magdeburg, Hang, Jung 

u. Hoffmann g. Breslau, Gericke a. Danzig u. Büchter a. Solin⸗ 

par ee Meyer a. Elbing u. Jungens Wachter aus 
andsberg a. W. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann im Ge⸗ 
neralſtabe v. Steuben mit Familie a. pda i. Pr., Techniker 
Avengrius a. Berlin, Direktor Baethke a. iiblbaujen, ngenteur 
Penell a. Berlin, Fabrikant Tölke a. Zwickau, Landwi acobi 
jun. a. Trzeionka u. die Kaufleute 


aſſel, Adam u. Schmid a. Ber⸗ 
lin, Thomſen a. Tübingen, Coesfeld a. Altona, Biſtram a. Mün⸗ 
en, Schitter a. S 


traßburg, Heinburg a. Dresden, Breitling a. 
m Taute a. . u. Rogge a. Dresden. 

otel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer v. Baz 
ruſzewskt a, Obudno, Adminiſtrator v. Lebinskt a. Gozdanin, 
Baumeiſter Steinhauff a. Pleſchen, Rentmeiſter Schendel a. Neu⸗ 
tomiſchel, ee Deichſel a. Wielichowo u. die Kaufleute Reichen 
a. Bern u. Bogalski a. Krotoſchin. 

Hotel Bellevue. (H. bora ee Die Kaufleute v. d. Eichen a. 
Velbert, Zwirn u. Hamann a. Berlin, Weber a. Erfurt, Senger a. 
N Eplich a, Leipzig, Vojanowsti u. Frau a. Goſtyn, Kober⸗ 
ſtein u. Bänſch a. Stettin, Gutsbeſitzer v. Grabowski a. ietrowo, 
Sängerin Frau Haber a. Berlin, Fabrikant Lindner a. Mittweida 
u. Ingenieur Hoffmann a. Berlin. 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Jantzen a. Breslau, Rothe a. irſchberg i. S. und 
Galon a. Dresden u. Baumeister Lubina a. Le pzig. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. (R. Heyne.) 

Die Kaufleute Merdes g. Danzig, Blankenhauſen a. Mühlhauſen, 
aswig a. Frankfurt, Werner a. Liſſa, Baumann u. Süßkind a. 
reslau, Schmid a. Grünberg. Wille a. Leipzig, Seifert a. Schroda 

u. Fromm a. Liegnitz, Dr. Robotta a. Würzburg, die Lehrer Franz 

a. Biskupitz u. Paeſch a. Polajewo u. Landwirth Osmianowski a. 

Strzeſzki b. Schroda. 7 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Woyſch u. Mittel⸗ 
ſtädt a. Breslau, Hammerſchmidt u. Bernſtein a. Berlin u. Birner 
a. Leipzig, Verſicherungs⸗Inſpektor Metz a. Danzig u. Lieutenant 
Bettcher a. Olexin. g 


Handel und Verkehr. 


Köln, 16. Okt. Der jüngſt ausgeſchriebene bedeutende Bedarf 
für den Oberbau der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn wird, wie die 
Köln. Ztg.“ meldet, für 1892/93 gänzlich, für 1893/94 zu drei 
Vierteln ausſchl. deutſchen Werfen zugeſchlagen. 


erg, 14. Okt. [Hopfenbericht.)] 


** Nürnb Vergangenen 


Sonnabend bewegte ſich das Geſchäft in demſelben 9 wie 339 


die ganze Woche über. Stimmung war anhaltend ruhig. Preiſe 
unverändert. Die Zufuhr per Bahn und Achſe wird ſich auf un⸗ 
ge ähr 1400 Ballen belaufen, und fand Marktwaare zu M. 60 und 
eſſere zu 75 M. Abnehmer. Bis Abend wird der Umſatz ziem⸗ 
lich die Zufuhr erreicht haben. In Folge des Feiertages am 
Montag war das Geſchäft an dieſem 2 50 ruhig und bezifferte 
der Umſatz kaum 100 Ballen, darunter hauptſächlich Hallertauer zu 

—80— h as regeren Verlauf brachte der Dienſtags⸗ 
Markt, jedoch ohne weſentliche Preisveränderung. Die Markt⸗ 
Zufuhr wird ungefähr 700 Ballen betragen, Bahnzufuhren auch 
nicht unbedeutend. Ziemlich belangreich geſtaltete ſich der Umſatz, 
indem 2000 Ballen, jedoch ohne weſentliche Preisveränderung, ge⸗ 
handelt wurden. Bis letzt blieb das Geſchaft am Mittwoch ruhig 
und unverändert. Markthopfen la 70—75 M., do. IIa 60 bis 65 

„ do. III. 50—55 M., Pe 75—80 M., Hallertauer 
Ia 80—90 M., do. IIa 70—80 M., Y 
100 M., Württemberger la 80 90 M., do. IIa 70 bis 75 M., 
„do. IIa 65—75 M., Altmärker 50—60 M., 
Spalter Land 125—130 M., Polen 90—95 M., Elſäſſer 70-75 M., 
1890er Hopfen 40—50 M. („ Hopfen⸗Kur.“) 

** London, 13. Oftbr. r von Langſtaff, 

Ehrenberg u. Pollak.] Der 
Preiſe ſind unverändert., obwohl Mittel⸗ und geringe Sorten eine 
etwas ſchwächere Tendenz haben. Circa zwei Drittel der Ernte 
in Kent und Suffer iſt bereits aus den ps der Pflanzer. Das 
Verhältniß von wirklich feinen Hopfen fit ſehr gering und ſelbe 
aben eine ſteigende Tendenz. Alte Hopfen find dußerſt vernach⸗ 

Mat. Fremde Sopfen find 87 feſt beſonders die beſſeren Qua⸗ 
litáten, und es iſt ein gutes Geſchäft darin. Amerikaniſche Märkte 


N gt, aber ruhig. Der Import voriger Woche betrug 174 Ball. 
822 remen, 312 Balle 


dei 8957 von Gent. Der Import während der 9 Monate betrug 


16. Okt. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
00⁰ o — Get. —— Gtr, obgelaufene 
p. Okt. 238.00 Gd. Okt. Nov. 236,00 Gd 


© Wi (p. 1000 Keil 165 Okt. ro Gd. Mü do! (p. 100 Milo) 
. Veco 
a 


0 
r Nov. 64,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 
geltend Bro4.) 0 er Faß: excl. 50 und 70 M. Berhraucänt gabe 
Zink. Ohne Una & DÉ. Goer) 72,60 Gb. os 5,80 20 


olnzacher Siegelgut 95 bis y 


arkt ijt feft, aber etwas ruhiger. 44 


Am 15. d. M., Abends 10 Uhr, ſtarb nach langen ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Frau 


Pauline Heimann. 


Die as, be am Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Breslauerſtraße 38 aus ftatt 


Die krauernden Sinterhlichenen. 


Meteorologiſche Beobachtun 
N Chobe ise o 


Barometer auf O Temp. 
Gen) Mind Wetter. tt Self 
66 m Seehöhe. i Grad 


Datum 
Stunde, 


6. Nachm. 2 58,0 eicht beded +15,9 
16. Abends 9 756,8 ONO leicht halbheiter 111.7 
17. Morgs. 7 754.3 SD ſchwach heiter +10,4 
Am 16. Okt. Wärme⸗Maxtmum , 16,5° Cell. 
Am 16. = Wärme⸗Minimum + 11,0° = 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 16. Oktbr. Morgens 0,86 Meter. 
. 16. Mittags 0,84 
. =. 174.2 Morgens 084 « 


Celegraphiſche Bórlenveridite. 
8-furte. 


ond 

amburg, 16. Okt. Schwach. 

old in Barren pr. Kilo 27,86 Br., 27,82 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilo 131,25 Br., 130,75 Gd. 
Breslau, 16. Okt. Geſchäftslos. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 84,00, 3 ¼ proz. L.⸗Pfandbr. 95,75, 
Konſol. Türken 17,75, Türk. Looſe 59,75, Aproz. ung. Goldrente 
90,00, Bresl. Diskontobank 94.50, Breslauer Wechslerbank 95 65, 
Kreditaktien 153,80, Schleſ. Bankverein 110,40, Donnersmarckhütte 
87,40, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 


fiir Bergbau u. Hüttenbetrieb 124,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 59,75 


Oberſchleſ. Portland⸗Zement 88 00, Schleſ. Cement 121,00, Oppeln. 
ement 87,00, Schel. Dampf. C. ——, Rramíta 116,75, Schlei. 
inkaktien 212,00, Laurahütte 117,25, Verein. Oelfabr. 96,75 
eſterreich. Banknaten 173,25, Ruff. Banknoten 214,50. 

raukfurt a. M., 16. Okt. (Schlußkurſe) Feſt. : 
ond. Wechſel 20,337, 4proz. Reichsanleihe 105,65, öſterr. Silber⸗ 

rente 78,85, 4½8proz. Papierrente 78,80 do. 4pros. Goldrente 94,70, 

1860er Looſe 119,00, 4prog. ungar. Goldrente 90,10, Italiener 89,80, 

1880er Ruſſen 96,00, 3. Ortentanl. 67,10, unifiz. Egypter 96,40, 

konv. Türken 17,60, 4proz. türk. Anl. 79,90, Spro3. port. Anl. 37,10, 

5prog. ſerb. Rente 85,10, 103. amort. Rumänier 97,90, proz. 

konſol. Mexik. —,—, Böhm. Weſtb. 303'/,, Böhm. Nordbahn 161%, 

Franzoſen 243, Galizier 177¾ Gotthardbahn 131,90, Lombarden 

94, Lübeck⸗Büchen 147,80, Nordweſtb. 174¼, Kreditakt. 245, 

Darmſtädter 131,40, Mitteld. Kredit 98,20, Reichs. 144,00, Dist. 

Kommandit 175,20, Dresdner4Bant 136,50, Parſſer Wechſel 80,45 4 

Wiener Wechſel 173,25, ſerbiſche Tabaksrente 86,00, Bochum. Guß⸗ 

La 118,00, Dortmund. Union 59,50, arpener Bergwerk 181,20, 

Hibernia 151,70, 4pro3.ISpanier 68,60, Mainzer 111,00. 

Privatdiskont 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 244°/,, Disk.⸗Kommandl: 
174,70, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener ——, Lombarden 
—,—, Bortugtefen ——, Laurahütte ——. 

Wien, 16. Okt. (Schlußkurſe.) Bei intenſiver Geſchäftsloſigteit 
auf Berlin ziemlich feſt. 

Oeſterr 4¼% Bapierr. 91,40, do. Sproz. 102,35, do. Silberr. 
91,15, do. Goldrente 109,00, 4proz. ung. Goldrente 104,15, do. 
Bapterrente 100,95, Länderbank 197,00, öſterr. Kreditaktien 283,75, 
2 77 Kreditaktien 328,50 Wien. Bk.⸗V. 107,75, Elbethalbahn 215,00, 
Galtzier 205,00, N se ernowitz 236,00, Lombarden 104,60, 
Nordweſtbahn 201,50, Tabaksaktien 155,00, Napoleons 9,30'/,, Marke 
noten_57,65, Ruff. Banknoten 1,28°/,, Silbercoupon3 100,00. 

Oeſterr. Waffenfabrikaktien 433,00. 

Paris, 16. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet, Liquidation leicht. 

3 proz. amort. Rente 96,75, 3proz. Rente 95,05, 4',/ proz. 
Anl. 105,92 ½, Italiener 5% Rente 90,22, öſterr. Goldr. 94%, 4% 
ungar. Goldr. 91,00, 3. Orlent⸗Anl. 69,00, 4proz. Ruſſen 1888 
95,80, Egypter 490,31, konv. Türken 17,75, Türkenlooſe 61,60, 
Lombarden 240,00, do. Prioritäten 314,00, Banque Ottomane 547,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 27,00, Rio Tinto 526,80, Tabaksaktien 
‚00, Neue Sproz. Rente 95,32, Sproz. Portugieſen 37,25. 

) Gerüchte größerer Geldſendungen nach Argentinien. 
etersburg, 16. Okt. Wechſel auf London 94,60, uuf 8 

II. Orientanleihe 101, do. III. Orientanleihe 102'/,, do. Ba 

auswärtigen Handel 258, * Diskontobank 580, War⸗ 

ſchauer Diskontobank ——, Petersb. internat. Bank 480, Ruf. 
4½ proz. Bodenfredit ⸗ Pfandbriefe 145%,, Große Ruſſ. Eiſenbahn 

239, Ruff. Südweſtbahn⸗Aktien 110. Privatdiskont 5¼. 

Buenos⸗Ayres, 15. Okt. Goldagio 353,00. 

Rio de Janeiro, 15. Okt. Wechiei auf London 14¼. 

i Produften-Surje. 

Köln, 16, Okt. Getretdemarkt. Wetzen pichiger loto alter 
—.—, neuer 22,00, so. fremder loto 24,25, p. Nov. 23,05, p. März 
22,70. vioggen utefiger loto alter —,—, neuer 23,25, fremder loto 
25,75, p. Nov. 24,15, p. März 23,15. Hafer ptefiger loto alter 
, Neuer 14,50, fremder 1700 Muböl lot 64,00, p. Okt. 63,00, 
. Mai 1892 63,20. Wetter: Trübe. 

Bremen, 16. Okt. Börſen - Schlugberiht.) Raffinirtes 
ere aa (Off. Not, der Bremer Petroleumbörſe.) Stetig. Loto 

AOL: 


Baumwolle. Ruhig. Upland middl., loto 44'/, Pf., Upland 
Baſis middl. nichts unter low middl., auf Terminlieferung, Okt. 

N 1 Nov. 44½ Pf., Dez. 44¼ Pf., Jan. 45 Pf. Febr. 
45, Pf., März 45%, Pf. 

Wolle. ane 160 Ball. Cap, — Ball. Kämmlinge, — Ballen 
Natal, — Ball, Bolivia. 

Reis. Unverändert. 

Bremen, 16. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
öproz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und ammaorn- Sbinnevel-ttien 
— Gd. Sproz. Nordd. Vioyd⸗Aktten 111¼ Gd. 

Hamburg, 16. Okt. Getreidemarkt. Wetzen loto ruhig, holſtein. 
loko neuer 208— 216. — Roggen loto ruhig, meckler b. loto neuer 
210235, vuff. loto ruhig. 188 — 190. — Hafer rnhig. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl (unvergollt) ruhig, loto 63,00. — Spiritus felt, 

. Okt.⸗Nov 39%, Br. p. Nov.⸗Dez. 40 Br., p. Dez.⸗Jan. 40 
„April⸗Mai 40'/, Br. — Kaffee beſſer. Umſatz 1500 Sad. — 
oe ig, Standard white loto 6,25 Br., p. Nov.-Dej. 


rang (GAWD) Bee 
am y udermar! ußbe tile 
Robauder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue 


ance, frei 
an Bord Hamburg p. Oktbr. 13,30, Dezbr. 13,22 ¼, März 13,47%, 
p. Mai 13,62. Unregelmäßig. 
urg, 16. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
Er me per Oftbr. 63, per Desbr. 56, p. März 55, p. Mat 
3 g. * 


Warrants 47 sh. — 


RK TS AENA a ee A 


Pett, 16. Okt. a Weizen loko flau, 
Fon 0 ‚64 8 sit 5,96 6 15 Gb. 45 are 8 veo iin 75 Sa 77 
. Hafer er Y 6,06 
Gd., Mais . Nod ate 


‚08 ar: p. 
Suni 1892 5 5,62 Gd. 5,64 Koblenps d p. Sept. Ot. 13,70 Gd., 


13,80. Br. — Wetter: Schön. 
Paris, 16. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
Novbr.⸗Febr. 27,60 


ruhig, p. Oktbr. 26,70, p. Novbr. u „00, b. 
3 En an.⸗ 28 Pn 5 Okt. 19,99, v. 
1 6 } 
[ 62.25. 


p. Ott. 68,25 p. Don, 68.50, 2. ot ney . 
qe: fi, > 


an.⸗April 70,25. 
ov.⸗Dez. 40,00, 


1 r ruhig, Nr. 3, p. 100 Ktlo 
p. Nov. 1. p. Nov.⸗Jan. 36, 36,97%) A an Sprit 
16. Ott. (Telegr. der Hamb. Firma Reimann, Segler 
u. NE Safe in Newport ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Gad, Santos 16000 Sack. Recettes für geftern. 
Se 16. Okt. gu. der Hamb. Firma Peimann, 1 Ves 
0 


) Kaffee, good average Santos, p. Okt. 81,75, p. Dez. 
69,25 p. März 68,25. Behauptet. 
mſterdam, 16. Okt. Bancazinn 55%. 


Amfterdam, 16. Okt. 1 good ordinary 48 

Amſterdam, 16. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Nov. 256, per März 273. Roggen loko geſchäftslos, 
do. auf Termine feſt, Okt. 231, p. März 245. Raps p. Herbſt 
—. Rüböl loto 32, p. Herbſt 31! my p. Mat 33 

Antwerpen, 16 Ott. Getreidemarkt. Weizen behauptet. Roggen 


feſt. Hafer unverändert Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 16. Okt. Petroleummarkt. (Schlußdericht.) Vaf⸗ 
fintctes Type ps Loto 15 ans 15%, Br., b. Okt. 151, Br., 


p. Nov. 15 ¼½ Br 1 15%, Br. Feſt. 
erpen olle. (ele der Herren Wilkens 
u. Comp.) Wolle. La Plata⸗ Zug, Type B., ov. 4,55, Januar 4,65, 
Talg loko 48,00 


Yr un ge Termine 4,80 Käufer. 
b. 
oko 15,00. Roggen loko 12, 95. Hafer lolo 


Okt. Produktenmartt. 
ung po Mea [ 
Wetter: Trübe. 


5.50 Hanf toto 46,00. Leinfaat loto 14,50. 
London, 16. Okt. 96 pCt. Japazucker loto 15 */,feit. 
8 foto 13¼ matter. Centrifugal Cuba —. 
Lond 6. Okt. he der Küſte 3 Wetzenladungen ange⸗ 
boten. Vetter: Bewölt 
ea 35 Okt. . 49%, per 3 Monat 50 
Lond Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Hude 
e fet lebten Montag: Weizen 63 050, Gerſte 31 200, Hafer 


Getreide im Allgemeinen 1 jedoch ruhig, Weizen ca. 
½ 16. höher als Montag. Schwi mmendes Getreide feſter. 
Glasgow, 16. hig Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


Glasgow, je Okt. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores po fich auf 499012 Tons gegen 636332 Tons im 


vorige 
Wie Hahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76 


gegen 6 im v. 

Liverpool, 16. Ott. Baumwollen⸗Wochenbericht. Wochen⸗ 
umſatz 60 000 für Ex von ra 50 000, Dal gon 5 
3000, deSgi. für Export 4000, desgl. für wirk njum 43 000, 
desgl. unmittelbar ex Schiff u. Lagerhäuſer 65000, W port 
4000, Import der Woche 80 000, davon e 68.000 Vor⸗ 


rath 643000, davon amerikaniſche 484 000; ſchwimmend nach Groß⸗ 
britannien 200 000, davon amerikaniſche 190 000. 

Livery 6. Okt. Baumwolle. erica 756 
maßlicher Unt 19000 B. Ruhig. Tagesimport 20 


N 


70 Ven d 
5 d. N 


Baumwolle. 
1000 


ivervoo! 16. Oft. Nachm, 12 Uhr 50 Min- 
lg 8000 B., davon für Spekulation und Export 
ra 

Piverpoo! 16. Okt. Nachm. 4 Uhr 10 Min. 
per neg 8 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 
Y 

W eiddl. amerikan. Heel Bose Ot ad, 
reis, 7575 ⸗Dez. 4%, Werth, 
Febr. a ano reis, 1 arg 4%, do., März⸗April 
5105 Mai⸗Juni 4%, do., Juni⸗Juli 


Newyork, 15. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 8 ch in New⸗Orleans 8 ¼. Raff. Petroleum Standard 
Bolle in New⸗Yorkg, 30—6,45 Gd., do. Standard mölte in Philadelphia 
6,25—6,40 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipeline 
Eertificates p. Nov. 605 ziemlich feſt. Sam nes, bo. Robe 


4%, Verkäufer⸗ 


u. Brothers 7,15. Speck fhort clear Chicago 7,05. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. Mais (New) ¿ Novbr. 
607. other Winterweizen loto 107%. — Kaffee Rio 
Nr. 7, 12%. Mehl 4 D. 25 C. Getreide racht 57, Kupfer 
p. Nov. 12,10. Rother Weizen p. Okt. 105˙ , Nov. 106, p. Dez. 
108%, p. Mat 114½. Kaffee Nr. 7 low ordinär v. Nov. 10,97, 


p. Jan. 10,70. Speck ſhort clear Chicago —. 
Newyork, 16. Ott. (Anfangskurſe) Petroleum Pipe line 
certificates per Nov. 60 ¼. Weizen per Dezbr. 108. 


Berlin, 17. Okt. Wetter: Schön 
F 15. Okt. Rother Winterweten p. Okt. 105 C., 


v. Nov. 1 
Fonds⸗ und Aktien⸗Boörſe. 


Berlin, 16. Oktbr. Die heutige Börſe eröffnete im Anſchluß 
an auswärtige Tendenzmeldungen mit behaupteten Kurſen und 
ziemlich lebhaftem Geſchäft, um ſich im weiteren Verlaufe weſentlich 
zu befeſtigen; nur ruſſiſche Fonds und Renten konnten auf über⸗ d 
wiegendes Angebot ihre etwas gebeſſerten Anfangskurſe ſpäter nicht 
voll behaupten, während andere fremde Renten bei mäßigem 
Handel feſt blieben; Rubelnoten gingen zu Anfangs gebeſſerten, 
a leicht abgeſchwächten Preiſen wieder in bedeutenden Be⸗ 

ägen um. 

Regere Umſätze fanden in Bankwerthen ftatt, von denen 
Distonty, Komman it⸗Antheile, öſterreichiſche Kredit⸗ und deutſche 
Bankaktien bevorzugt wurden, während andere Banken bei wenig 
veränderten Notirungen ruhiger verkehrten. 


Inländiſche und faſt ſämmtliche ausländiſche Eiſenbahnaktien Ma 


wieſen bei mäßigen Umſätzen höhere Kursnotirungen auf: öſter⸗ 
reichiſche Transportwerthe, mit Ausnahme von Elbethal und Dur: |? 
aoe ſchwächer und ruhig. 

Rontanmartte bere bei po Ak, Handel Deckungs⸗ 
und Kauflust, und ſowohl Eiſen⸗ als Kohlenwerthe wurden meiſt 
beſſer bezahlt, Bochumer Gußſtahlaktien bevorzugt. 

Im ferneren Verlauf befeſtigte ſich die Geſammttendenz unter 


weiteren Kursbeſſerungen beſonders für Banken noch weiter. Der 
Schluß der Börſe erſchien aber durchweg ſchwächer; nachgeben 
mußten beſonders ruſſiſche Renten und Noten. 


Von Eiſenbahnwerthen konnten ſich inländiſche behaupten, 
ſchweizeriſche, ruſſiſche, auch öſterreichiſche, mit Ausnahme von 
Lombarden und Franzoſen, waren durch Realiſationen gedrückt. 

Einheimiſche Staats- und Reichsanleihen zumeiſt feſt. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten des In⸗ und Auslandes waren behauptet, ruſſiſche 


belebt. Der Kaſſamarkt zeigte feſte Haltung. 
Der Privatdiskont wurde mit 3%, Proz. notirt. 
Produkten- Börfe. 


Berlin, 16. Okt. Am Getreidemarkt zeigt ſich anhaltend 
Neigung zur Regultrung der beſtehenden Verpflichtungen. Da heute 
das Angebot von Weizen we niger dringend war und auch die 
Baiſſe mit Deckungen vorging, konnten ſich die Preiſe behaupten. 
Auch für Roggen zeigte ſich bei knappem Angevot Deckungsluſt, 


B. 
Baumwolle 


an. 4. Väuferpreis, Jan.⸗ 


ſo daß die Preiſe um 1 M. anzogen. 14 fait umſatzlos und 
nominell unverändert. Roggenmehl ſtill aber beſſer bezahlt. 
Rüböl ſchwach, nahe Sichten büßten auf Realiſationen 1 M. ein, 
bintere Sichten verloren nur % M. In Spiritus war die 
Haltung Anfangs feſt, ee drückte ſtärkeres Angebot, ſo daß die 
Preiſe 50 —60 Pf. nachga 

Weizen (mit Ausſchluß von Pi) p. 1000 Kilo. Loto 
feit. Termine ſchließen beſſer. Gek. 4600 To. Kündigungs⸗ 
preis 222,5 M. Loko 218—230 M. nac Drall Lieferungs⸗ 
qualität 225 M., N 8 Era u. p. Okt.⸗Nov. 222,5—222 bis 
222,75 bez., ob. 25—225—294,75 bez., p. Dez. 226,5 
bis 227 bez., > "April: Mei RR bez. Kündigungsichein vom 
10. 110 A 218 M verkauft. 

o Ben p. 1000 Rilo. Loto feit. O case — 7 

Gek. 100 Kündigungspreis 236,5 M. Lok 
nach Qualität. Lieferungsqualität 235 M., infiind. —, Y. 
Monat 236,,5—236,25—237,25 bez, p. Ott.-Nov. 231,75—233,25 
bez., per Nov. „Dez. 230,25 — 231,5 bez., p. April⸗Mai 223,25 bis 


224,5 bez. 
Gerſte p. 1000 Kilo. Matt. = und kleine 155 bis 
205 “Y. nach Qual. Futtergerſte 156—17 
Hafer p. 1960 Kilo. Loto fefter. ee til. Gek. — 
To. Kündigungspreis — M. Loto 160-185 M. nach Qualität. 
Lieferungsqualität 166 M. kr preuß. ſchlef. u. ruff., mittel 
bis guter 162 —169, (einer 175—177 ab Bahn und fret Wag. bez., 
0 dieſen Monat 163.5 bez., p. Oel r.⸗Nov. 161516175 — 161.5 
ez, = Nov.⸗Dez 161,25—161 bez., p. April⸗Mai 1645—163,5 bez. 
Mais v. 1000 Kilo. Loto böber., 9 e Get. 
— To. Kündigungenreis — M. 60—185 M nach Qual., 
p. dieſer Monat — M., p. Nov. Siar = ie p. April: Mat — M. 
= 3 y. 1000 Silo. | eg car 200-225 Me., Futterwaare 
oO 


Dae 60,7 bez., 5 
eza 
eee Aoxtatleiiärte p. 100 Kilo brutto incl. Sack. 
Loko 28 uchte dgl. p. loko 16,00 M. 
‘gartoftetme E p. 100 Kilo brutto in. Sack. Jo'o 28,50 


Petroleum. (Raffinirtes Standard mota ‘ 100 Rilo mit 
aß in bit N von 100 Ztr. Termine — Gekündigt — Kilo 
Digamos — M., p. diejen Monat — M., p. Dez. Jan. 


Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. a 100 


Proz. 3 ur nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gun gps Mark. Soto ohne Faß 72,5 bez 
Arg mit 70 M. Berbtnucsnbnnbe an nr Qtr. a 
9 a 10000 Ltr. ah nach Tralles. EN 
Rit Bun — 


Soto ohne Fak 525 oy 
Spiritus Em Verbrauchsab gabe p. 100 Otter à 100 
Proz. = 10 000 Proz. mam 1 8 Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — M. Loto se Po —, p. dieſen Monat — 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Anfangs IE 
ſchließt —. Get. — tr. "Kündtaungspreis mit 
rag —, diefen Mount 51,4—51—51,1 bez., 
bi8 51 a 2 pe 3 51.5— 51,1 


52, 7525 dez. b. Junl⸗Jult — be 
Beizenmehl Nr. 00 32.00 30,5. Nr. 0 30,25 — 29,00 bez. 
Seine Marken über Notts bezahlt. 
Roggenmehl Nr O u. 1 31,75 31,0 bez., do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 32,75—31,75 bez. Nr. 0 1, M M. böber als Nr. 0 und 
1 pr. 100 Rito Br. inkl. Sack. 


bez., p. ir 2 AN 1 5 ‘3 
ez. u > 
r. Mü per Aprtl-Mat 


Feste Umreohnung: 1 Livre Sterl. — 20 M. I Doll — 41, M. I Fub. 3 W. 20 Pf., 7 fl. súdd, W. — 12 M. I A, österr. W. = 2 M. In heil. W. iM. 70 PY, 1 Frano ederilälira;eder | Pesotaj— 80 Pf. 

E pit . 20. T. — 103,25 G Sohw. Hyp.-Pf. “le 191,50 tv B. er e 5 00. de  [Relohenb.-Prier. r- MI -B. N N 114,56 be 8. : 
Bank-Diskonto. weohsel ISN. 5p. % [132/25 *.  |Serb.Gid-Prób. 89,90 bz do. Wien. 183|212.59 NV cnn do. do. Vi.(rz. 110) 5 meen eer o a 
Amsterdam.. a het 8 T. 168,3 A ess. Próm.-A,| 3½ ao. Rente ; 85,28 da.  [weichselbann| 5 | 67,50 do. Gold-Prior.|5 do. div.8or.(rz.100)|4 191,10 ee Passage 3 | 6926 «a 

20,34 bz am 50 T.-L. 3 |13€,46 bz do. do.neue 5 | 86,10 52 0. Amst-Rotterd,| 4% [126,90 be 8 mon B. (Lb.) 2 | 62,91 ora do, do. (rz. 100)/3%) 93,40 bed y d. Linden! 0 | 1500 6. 
3 8 7 40 G ab.“ — 37 [273 12 2 Stookh. Pf. 87. 4 | 97.30 be otthardbahn | 64. 131.75 bz . Obligation.|5 [102,50 G e eee ty y 100,09 & [oericiextr-W.| — 61,90 G. 
14 s 7. 1173/40 ve Mein. 7Guld-L.| — 27, do, St.-Ant.87| 3 ½ al. Mitteln, HA 2200 € 48. Seiki. : 94,70 8. A 109.90 oz fert. Lagerhof| 0 | 78:54 bz 
Petersburg... 4y 3 W. [212,05 bz [Oldenb.Loose| 3 [125,5 50 a Span. Schuld- 4 tal.Merid.-Bah| 7%, 1123.00 be |Baltische 5 19050 de. 40. 39, 92,60 vz do. do. St.-Pr. 0 110,50 
. / el . a y gar. 0,50 6 da 776 ¡o 1 ig la o. do, 7. ‚30 bz 
Warschau... 44 | 8 T. 1213.06 bz _ Auslindische Fonds. ürk.A. 1865in Ottioh-Lrob. ..| 0.40| 18,25 G . [Brest-Grajewo 8 96,75 bz pas 400 5 00,30 8. lanronsBr.Mbt| 0 | 45,00 bz 
PES ‘Shu. 5. Privatd. 3 G | Pf. Sterl.ov.| | ux. Pr. Henri] 250| 46,39 bz fer. Russ. Els. gar.|3 ca 5450 ¼ 93,20 &  Jáori. Seer 0 00 bz 
- rgentin. Anl. — | 40,50 K do. do.B. | Beh Gens 148,51 ' 4¼ 96.95 tettin,Nat Hyp. 5 ohultheiss-Br| — [254,50 bz 
janknoten u. Coupons. | do. do. | — | 42,10 ne A 1 | 1785 0 as "nörgemıl! eee odas, ee do. do. 721100 41.103,10 bz Äaresi. Oolw....| 10 | 96,75 ua 
Bene A beg. A. — | 32,00 . do. Unionb.| 44 | 82/0 be do. 1889 4 | 9025 bz 3 es 49,2) 50 TDeutsoh.Asph.| 2 | 69,25 & 
20 Francs-Stück..... 16,25 G. Buen. y o FE A bye do.Z 1l-Oblig| 5 4 do. Westh, lo. Chark.As.(0)/4 | 8890 bd - ¿o (rz,100)]4 DynamitTrust.| 11 (40.30 . 
Zold-Oollars e 193,40 Trk.40: Sent. — | 59,40 be ÄWostsioitian. .| 31/, | 55.75 te 6. (Oblig.)188 $9.80 62 — dmannsd.Sp 6] 53.50 6. 
Engl.Not. | Pfd.Steri. | 20,335 be fete, Sts--A. gt & do. EgTrib-Anı : 47/ [194.60 8: Kursk-Kiewaony|$ | 36,39 b. Bankpapie raust.Zuoker| 0 | 67.50 G 
Franz. Not. 100 Fros. | 80,69 B. Sag gt ees N ng. Gid-Rent. 4 | 90.26 0G Eisenb.-Stamm-Prioritat. Jeosowo-Sobast. |5 8.1.Sprit-Prod.H| 3 22 K lauz. do. | 8¾ 18% bz 
Oestr. Noten 100 fl... | 173,60 « 2 — Sl 8 0 8 do. Gid -Inv.-A, , 102 60 8. Mosoo-Jarosiaw 5 Berl, Cassanvor.| 7½ 138. 25 & ummiHarbg.- | 
Russ. Noten 100 A... | 213,70 he Ont Ae ‚| 98,60 wz do, do. do 4½ 99,3% 8. Itdm-Colberg| 4% f Tb bz | do. Kursk ger. 1. do. Handelsgos. 4 * 139.59 oz Wien un 236 95 hz 
do, Daira-S.| 4 do,Papier-Ant. a 87.30 bz 1/5 d 4 90,75 bz do, Maki 11 1131,10 G o. Schwanitz 18 METE 
Deutsche Fonds u. Staatspap.frinnländ. L. | — | 56,20 bz do. Loose....... — | 350 6 pi e BA e A do. lean gers | 50200 ba do. Prod-Hébk. dovoigtWinde 7 |127.00 t=a. 
AAA Tiara a [Griech.Gold-A| 5 | 78,00 GQ do.Tem-Bg -A. > zahat, 306 Orel-Gri 5 4 | 83,25 bz Bórsen-Hdls 13%, 159,30 . do,VolpiSohlüt 1 97,0 . 
dige“ 100, ½ 370 a fee Gold) 4 | 57,25 8 8 Eee e Bap. 5 Sent Tinte gar. Bresl. Disc..8k. | 6 | 94,62 oz emmoorCem| {0 3,50 Se 
. bd 2 D . .— . Add, 7 Y i x ö \ 
do. 3 300 x len Rente. 8 | 49,90 & | Kisenbahn-Stamm-Aktien. [erignitz-. | 4%. C 1 125 1 
Prss. cons Anl. ,50 bz 1 1 „ 6 RE ca atmar-Nag... } a 4 > ‘ 
do: de: 3½ | 97,80 G. racy ered 7 la am ae Anchon-Mastr. 3 63,25 b & JDortm.-Gri :...| 4% 1.80 bz Aybinsk-Bolog...|5 99,49 bz Darmstädter BK. 9 [131,70 ve - ‚Com. * 133 „50 bz 
„ 510 be Aale aot 8 725 0 Itenbg.-Zeitz 9½ 177,50 bz | [MarienbMizwk| 5 106,75 nz  [Schuja-lvan. gar. hi “16 do, do. Zettel 4, RE Bresi. Linke... 14 ion ,00 bz 
do. Scrips,int.| 3 | 84,0 G Dek. Stadi-A.| § | 66,5) ora fOrefelder ...| 44, 101.09 be 2e. Sudb,| 4 | 2460 be [odwesto sei 48 8. Deutsche Banke E | eT cera: ito e 
Sts.-Anl. 1868 4 101.00 d. orw.Hyp-Obi| 3% , refld-Uerdng| 0 3) 6 de Ostpr. Südbah| 5 110,00 ore, [Transkaukas. 8. E 1905 * do.,Genossensch. 7 1112 bz B. erm-Vrz.- 10 | 50 r 
Sts-Sohld-Sch. | 3½ | 99,94 bz ,n 88 3 : Dortm.-Ensch | 4 | 44,70. oz Peaibehn wna. 49/1:03,36, tz [Warsch-Tor. f. 4 [190,39 ac 0. Hp.Bk.G0pCt pin A col = 1 2 
BeriStadt-Obl.| 3½ 95 70 8. Oest. G.-Rent. 1 94,80 bz Eutın-Lübeon. I 49, 55 0 G eimar-Gera..| 3 90,64 br N cere Diso.-Command 0 gers 1 n 
do. do. neue ½ 95,70 &. do. Pep.-Ant.| 1 ½ 79, 10 be skf.-Goterd 5 ½ 746%» G Wiadikawk. O. g. 8 He de Dresdener Bank“ „50 e \ prt tte gy 7 2.75 tr d. 
Posener Prov.- 3 460) car tee le Lodwans-Genb.|10 “¡220,44 ba Eisenb.-Prioritäts-Obligat [ear*eo-"e'°-—- A 1 92 Sohwarzkopft.| — 239.75 
anl., Scheine. 3½ 9200 E 40. Süd -Rent.| 4 ½ 79,10 be 4 übeok-Büch. | 7 ½ 148,00 to 007 9° Anatol.Gold-Obl.| 5 | 8:35 ozu 6 bank ..... 6 |i 30 6 Stettin.Vulk.-8) 8 198,25 be 
Berliner. 5 [11350 or 49.260 71.8 4 "(119.56 8 r n 

do. ½ 109,50 8. do.Kr.100(58)| — 1322,60 bz Marnb.-Miawk.| 1 | 54,70 be |ueri.Potsd.-M.| 4 1101,60 G fital.Eisenb-Obl.| 3 | 54.20 tea Snigsb. Ver.” 18 0.-Sohl.Cham. 10 [101,00 

do. 4 (82 5% be do. 1860erL.| 5 119.40 be old Fr.Franz ArsiSohwFrb H F e o Portt-Goml 8 | 3484 8 

do. „ 3½ 97,00 G do. 1864er . — 319.50 bz drsohl.-Márk.| 4 [100,80 de. füresi.-Warsch) 5 8.—. 5 | 86.60 bee copa rene talons Br a  Joppeincem.*.! 6%, 87:40 4 

Ctrl.Ldsoh| 4 poln. pf. Br. MW 5 | 66,00 be Ostpr. Südb...| ¼ 74,50 zLudwh 4 8995 Ital. ahn 3 | 59,50 4 1 4 1119.10 do. (Giesen 8 ½ 88.28 — 
do. do. 3½ 94,90 er 40. 1g. -Pf-Br. 4 ‚90 E Pesldenn ...... 2748 do, 90 3 ½ 94,25 bzG Icontral-Paciño...|6 leokion 25 bea [Gr.Beri.pferdb 12 ½ 215.25 be@ 
Kur,uNeu- Portugies. Anl. ; Stargrd-Posen| 41/, 1 2.00 G eo Fr. Franz : linois-Eisenb. 4 | 92,99 R lamb. Pferdeb| 6 es, 100 

mrk.neue| 3½ | 95,6) bz 1688.5 4½ 51,90 8. Weimar.Gera | 0 45,40 bz INied-Märk 111.5 Manitoba 47 95, 40 80 jeininger Hyp.- 92,75 bz otsd Love Reh 5%) hop a 
2 do .. 4 Aaad-Gr.Pr.-A, 4 103,10 bz =|Werrabahn....| 3 | 74 25 G Obersohl.Lit.B | 3 ½ 95,50 be jorthern Paoifio|6 113,50 Bank 60 pCt....| 5 98.90 ox Posen.spriter. 4 28 
2 ſostpreuss 3½ 94,80 oz nem. Stadt-A.| 4 „a  “Jaforechtsbahñ| ı do. Lit, Eu...) 3 ½ 96,00 b2G [san Louis-Fran- beni. . G. 8 [141,90 tz ositzer Zuok.| 4 | 63,00 b 
5 JPommer...| 3½ | 95,50 8 do, te Ill. V. 4 | 79,50 be d ussig-Teplitz 20 |$12U6 bz do.Em.v.1878 OÍDO minas 104,75 nz o o 75% @  [sohles) Cem. 18 ¼ 420,0 d 
8 do. 4 um, Staats-R.| 4 30 bz Böhm, Mordb.- 8 ½ doNiedrsZwg| 3 ½ . — 1 Paoifiol6 las h »- a one nA. 10% StettBred.Cem| 5 106.10 C. 

S posensch. 4 100,0 G e dies do. Westb.| 7% do (Sta ¡Pos 4 Oostor. qm 18 do. Chamott.|30 218,75 C 
Z| do. 2½ 94,90 beg. do. do. fund, 5 0,59 oz Brünn. Lokalb.| 3½ 74,50 wr _ jOstprSüdb iv! 4% _ Hypotheken-Certifikate. ER FR H-Ges.| | ' 
Schis. all. Y 95.70 G do.do.amort.| 5 | 98,00 E Buschtherader|10/, 205,10 be G. Ganz. 8 om. Vorz.-Akt.| 6 [109,50 8. Aplerbecker.. 25 (172,50 @ 
do. x n — anadaPacitb,| 5 7,90 E — ger 5 Disohe.Grd ger asen. Prov.-Ak.| 61/1107,00 G CUS nn) 12 129,25 de 
Idscht. L. 34 95,60 G. 1822, K 5 Dux-Bodenb. .. 12% 222,00 uz BusohGold-Ob| 42/,/101,70 G do, do, 37 425 be Bodenor.-Bk.| 7 [113,69 bz ismarokhútto| 18 130,80 dr d 
do. do. 1859| *| 3 | 86,30 oz Galiz. Karl-L... ‚ux-Bodenb.i.| 5 | 90,70 b | do. do. ti. oun lai? $99 oz Ci pct|10 1148,25 G BoohGussst-F.|10 121,50 oz 
do.do.neu 3% 95,60 G ons.1871| 2 poe Dux-PragG-Pr.| 5 106,40 „ do. do. WV. abg-|3 sil 9 be [go-Hyp--Alt.-8k.| 64,/119,25 K  [Donmnersmrok| 8 | 87,25 tQ. 
do. 00 l. . 4 do. 1872| = ohau-Od....| 4 | 75,20 6. dos. 4 | $8508 | do. do. 2.134, aio 10 do. .-. AG. y Dortm.St-Pr.A| — | 65.75 be 
Wstp Rittr 3, 94,30 bz do. 1873 & ronpr, Rud.....| 4% 86,80 bz ranz.-Josefo.| 4 00 G 2 Hose. “PRIN 5 we 25 PC.. 8 03,00 6. Gelsenkirchen 12 154,20 tr 
do. neu l. l. 3½ | 94,30 oz do. 1875) „ 4% emberg-Cz. . 7 103,10 (  [Galkiudwg.g. 49, 85,59 6 [| do. _ [oros . d |4o.Immob.-Bank Hibernia 151,75 E 
5 besen. 4 173 8 do. 1889) 8 4 Destr. Staats do. do. 1690 4 81,70 G | do. | 93.10 G | 80 pct... 45 ördSt.-Pr.-A.| 0 | 47,50 20, 
Be {Riba 175,0 do, 1880) | 4 | 45,90 a do, Lokalb. an 71,50 uG asch-Oderb. mb. Hyp. 2.100)? "101.00 oz 40. Leihhsus.... 101,50 * nowraol. Saiz} 0 | 29,00 G. 
2 He, ern “ 1 a a fuss. Goldrent 6 (403,60 G do. Nordw.| 4 Gold- Pr. g. 4 do, do. rz. 100, 3 ½ 42,70 8. Igeiohsbank. ani 144/30 bz König u.Laura| ti (118,20 bz 

ales. 756 do, 1834stpf.| 5 [103,42 me do. Lit.8.Elb. 5% 93,80 be Kronp Rudo: 4 | 82,05 bz oe ER + 100,80 626 ÄAussische Bank. uchham. ov. 13 12,0 G. 
1 + 220 6 1. Orient 1877 5 + Haab-Oedenb. 0 23,00 de do.Salzkammg| 4 | 99,10 G Pr.Prábr.. 1 1148.40 G Iso lez. Bankver.| 7 [110,60 be Louis. Tiefstpr 3 130,25 bx 
Bayer. Anleihe 4 105,00 9 . Ortent i828 5 | 66,232 6. Reichenb.-P.....| 3,81 LmbCzernstfr| 4 | 78,60 b2B gem poth.- Aa arsoh Comrzb.| 10 Obersohl. Bd. | 5 | 69,60 bz 
Brem, A. 1894| 32/,| 94,25 hz + [W.Orienti879| 5 | 67,36 G Súdóstr. (Lt. 08 45,90 be do. do. stpfl.| 4 IB.» Pfandbr. Ill. u. VE 1 101,40 wG do. Disoonto| 8.9 y do. Eisen-Ind.| Il 121,0 m . 
Hmb.Sts. Rent,| 3½ 9-,00 8. Nikolai-Obl....) 4 96,20 bz Tamin-Land Dest. Stb. alt, f 3 | 83,50 a Pr8,-Gruunkb rz110,15 12,70 A Fedenh.St.-Pr.| — | 45,00 t1 6 
do.] do. 1886| 3 ,59 8. Pol.3chatz-0,| 4 ngar.-Galiz. 5 95,56 & G | do.Staats-1.10| 5 [108,00 G ao. Sr. Iii. V. VI. (rx I ,s 107, G. 3 Riobeok. Mont. 15 [172,75 bn B& 
do. amortáni.| 31/,| 93 80 6 Pró.-Ani.1864| 5 |155,00 bz Balt. Eisenb....| 3 | 66,10 G do.Gold-Prio.| 4 | 99.50 do, do. (rz.115 |41,[114,30 G. ¡Sohles. Kohiw.| 0 100 be & 
Sons. Sts. Anl. + do, 18 5 144,9" be netzbahn ....| 5 o. Lokalbahn| 4½ do. do.X.(rz.110) 4% 110,00 G Allg. Elekt.-Ges. do, Zinkhatt.|18 211,60 vB 
do. Staats-Ant| 3 | 85,00 »G Bodkr.-Pfabr.| 5 103,75 a ang. Domb. 5 101,80 oz o. Nordwestb| 5 do. do. (xx. 1 : — 10 oz 7 Ct. Guano 12 143.90 4 do. do. St.-Pr. 18 2 80 e 
‘ rs8.Präm-Anl.| 3½ 115489 G do. neue +’, 96, a» de G ursk-Kiew .. 12,0 do.NdwB.G.-Pri 5 pe, Contr.- t. Ir. I 00. 100,55 & Berl.-Charl. .. 128,00 G Stolb. Zk.-H... 6 25 5 1 8. 
H. Pr.-Sch. 40 7. — [335.84 be Sohwedisohe...| 3½ 93,80 bz Mosco-Brest ..| 3 65,80 G lo.Lt8.Elbth.| 5 do. de. (rz.100) 3%, 82:50 oz G ¿ City St.-Pr. . 3 do. 8L-Pr... 21 124,10 G 

jad.-Präm.-An.| 1 [13575 8. Bohw. d. 1890 3% 43,75 bz Russ, Staatsb. 3,56 [127,40 bid |Asab-Oedenb. do. da. kúndb.|4 3/Dtsohe, Bau. | 2¼ 74,12 G arnowitz ov. 
Bayr. Pr. Anl. | + 138 80 @ fa (283 81,756 do. Sddwest.|5, 93 Gold-Pr....... 3 67,50 0 Pr.Cantr.-Pf. Co wc 21/,| 92.50 rad Iran. st.” „ 6930 a m An, ee N | 12,00 8 
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